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Seite A: 
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Die Gruppe Messer hatte sich zurückgezogen, trat in den letzten zwei 
Jahren nur vereinzelt auf, meist nicht im klassischen Rockkorsett: Die 
Vertonung der Tagebücher Romy Schneiders oder etwa eine 
Performance zu Boris Vian war auch ein Versuch, sich für neue 
Perspektiven zu öffnen. Still war es bei Messer also nicht, und während 
der intensiven Arbeit am dritten Album der Band tat sich hinter den 
Vorhängen so manches: Gitarrist Palle Schaumburg verließ die Gruppe, 
Manuel Chittkas Percussion wuchs als fester Bestandteil in die Band und 
verschmolz mit dem Schlagzeug Philipp Wulfs, Bassist Pogo McCartney 
wandte sich vermehrt der Orgel zu – und Milek stieß als neuer Gitarrist 
dazu. Der Multi-Instrumentalist fand schnell seinen Platz und bereichert 
ein Songwriting, das den Gedanken an ein musikalisches Genre 
endgültig hinter sich gelassen hat. In neuer Konstellation also nahm die 
Gruppe das Nachfolgealbum zu DIE UNSICHTBAREN auf, JALOUSIE 
wird im am 19. August auf dem Hamburger Label Trocadero 
veröffentlicht. 
 
Als erstes Lebenszeichen veröffentlicht die Band jetzt die EP 
KACHELBAD: Das Cover zeigt eine zerstörte Jalousie im Negativ, die 
auffordert, durch die Lamellen zu blicken. Was ist dort zu sehen? 



Das titelgebende Stück »Kachelbad (Prolog)« entstand am Ende der 
Aufnahmen zum Album und versammelt textlich die Motivwelt, in der sich 
Messer bewegen. Es heißt: Sag Jalousie und sag noch was 
dahinterliegt. Wo ist das Ende? Ich kann es nicht mehr sehen. Messer 
arbeiten hier mit ihrem Gast Jochen Arbeit (Einstürzende Neubauten) 
zusammen, ergeben sich erneut dem Experiment einer strukturlosen 
Musik.  
 
Dem Prolog folgt die Single »Der Mann, der zweimal lebte«, das erste 
Stück, das Messer nach den intensiven Touren zum letzten Album 
schrieben. Der Song zeigt Hendrik Otremba als Texter im Versuch, sich 
neuen Perspektiven zu widmen – etwa, ein Liebeslied im Sinne Messers 
zu schreiben. Die Single beschreibt Übergänge, wie auch Messer sie 
erlebt haben – im Gegensatz zum Prolog mit einer klaren Struktur, wenn 
auch das Schema Strophe/Refrain durchbrochen wird. Als Gast an der 
Trompete haben Messer Micha Acher (The Notwist) eingeladen. 
 
Dann das programmatische »Detektive«. Der Text ist eine Erfindung, 
zeigt sich im Tauchgang in eine fiktive Welt, ruft eine Ästhetik zwischen 
Expressionismus und amerikanischem Hardboiled auf. Spätestens hier 
wird auch deutlich, welche Bedeutung die Percussion und die neue 
Gitarre für Messer darstellen.  
 
Auf der B-Seite warten drei Remixe von »Detektive« auf: Milek alias 
Thomas Moebius steuert einen Remix zwischen Fabric und Hacienda 
bei, die Britin Nik Void – ihres Zeichens eine Hälfte der post-industriellen 
Elektroniker Factory Floor und im Trio mit Chris & Cosey als Carter Tutti 
Void fest in der musikalischen Avantgarde verankert – unternimmt ein 
technoides Cut Up im Sinne Burroughs, der in Enschede lebende 
Künstler Elias Lichtblick alias She Has A Cold, Cold Heart stellt Hendrik 
Otrembas Detektive-Text als Gedicht aus, zeigt so auf, welche 
Interpretationen ihres Werks die Offenheit der Gruppe Messer zulässt.  
 
KACHELBAD ist so mehr als nur eine Extended Single: Um die erste 
Albumauskopplung »Der Mann, der zweimal lebte« baut sich die 
Gegenwart einer Band auf, die nach einer Zäsur zu neuen Gefühlen, 
neuen Rhythmen, neuen Motiven und neuen Fragen gefunden hat. 
 
Messer sind Hendrik, Philipp, Pogo, Manuel und Milek. 
 
 
 
 
 


